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Das A und O
  

Wie ist der erste Eindruck? Wie das Bauchgefühl?

Und die Spielgruppeleiterin? Will ich ihr mein Kind anvertrauen?

Hält sie sich im Hintergrund? Stellt sie die Interessen der Kinder und 
das freie Spielen und Werken ins Zentrum?

Wie ist die Stimmung in der Gruppe?

Werden Kinder, die traurig, wütend, ängstlich, enttäuscht sind, 
achtsam und mitfühlend begleitet?

Lösen die Kinder ihre Konflikte weitgehend selbst, oder 
übernimmt die Leiterin das Management?

Raum und Einrichtung
  

Ist der Raum kindersicher, hell und gross genug?

Wirkt er ansprechend und einladend?

Gibt es «stille» Orte und auch Platz zum Toben? 

Können die Kinder auch draussen spielen?

Ist das Spielmaterial kind- und altersgerecht?

Organisation
  

Sind die schriftlichen Elterninformationen übersichtlich und klar?

Gibt es einen Vertrag? 

Sind die Spielgruppenzeiten und Ferien definiert?
Entsprechen Sie meinen Wünschen? 

Ist der Weg zur Spielgruppe für mich machbar?

Hat mein Kind ein «Gschpändli» aus der Nachbarschaft, 
das in die gleiche Gruppe geht?

Besteht die Gruppe aus maximal 10 bis 12 Kindern und wird 
sie von zwei Spielgruppenleiterinnen geleitet? Oder von einer Spiel-
gruppenleiterin mit Begleitperson oder Praktikantin?

Sind die Kinder dreijährig oder älter? 
Jüngere Kinder gibt es maximal zwei. 

Spielgruppencheck
Finden Sie das passende Angebot für Ihr Kind. Unsere Checkliste hilft 

dabei. Auf gehts: herausnehmen, ausfüllen und entscheiden. Barbara Brandt

Grundlegend: Qualitätslabel für Spielgruppen und Liste von 
anerkannten Spielgruppenausbildungen: www.sslv.ch

Informativ: Spielgruppenhandbuch a – z und Flyer 
«Die Spielgruppenpädagogik». Bestellen: www.spielgruppe.ch 

Pädagogik | Erziehung
  

Gibt es ein schriftliches pädagogisches Leitbild?
Stimmt die Haltung mit meinen Vorstellungen überein?

Zieht sich der Leitsatz «Hilf mir, es selbst zu tun» wie ein 
roter Faden durch die Spielgruppenstunden?

Bekommen Eltern und Kinder genügend Zeit? 
Kann ich mein Kind in der Anfangsphase begleiten, wenn nötig? 

Gibt es wenige, einfache Rituale, die den Kindern Sicherheit 
schenken?

Wird in der Spielgruppe auf eine gesunde Zwischenverpflegung 
geachtet?

Elternzusammenarbeit
  

Gibt es einen Elternabend und andere Veranstaltungen?

Bin ich in der Spielgruppe auch als Gast willkommen?

Ist meine Mitarbeit in der Spielgruppe erwünscht?

Spielgruppenleiterin
  

Hat die Spielgruppenleiterin eine vom Berufsverband SSLV 
anerkannte Spielgruppenausbildung abgeschlossen?

Ist sie dem Schweizerischen Spielgruppenleiterinnen 
Verband SSLV und einer Fach- und Kontaktstelle angeschlossen?

Ist die Spielgruppe mit dem Qualitätslabel des SSLV ausgezeichnet?

Was gar nicht geht …

Kinder werden bestraft oder ausgeschimpft. 

Der Ablauf ist unflexibel. 

Die Spielgruppenzeit wirkt wie eine Schulstunde. 

Die Spielgruppenleiterin kommandiert die Kinder herum. 

Die Kinder wirken die ganze Spielgruppenzeit über unglücklich. 

Diese Rubrik gehört ab sofort Ihnen, liebe Eltern. 

Sagen Sie uns Ihre Meinung, gestalten Sie diese 
Seite mit. Mail an: redaktion@spielgruppe.ch
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